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Circus Knie:  
Artistin stürzt 
während Vorstellung 
in die Tiefe. Seite 24

Grossmeister:  
Nico Georgiadis 
misst sich mit der 
Schach-Elite. Seite 14

Barbara Meier-Conte und ihrem Mann 
Anthony gefällt das Leben in Cartagena. 
� Bild zvg

La vida loca 
in Kolumbien
Was man nicht alles für die Liebe tut! 
Im Fall von Barbara Meier-Conte be-
deutete es zweimal einen kompletten 
Neustart auf völlig fremdem Terrain. 
Vor zwei Jahrzehnten wanderte die 
Höfnerin in die USA aus und liess 2014 
dann ihr dortiges Leben hinter sich, 
um in Kolumbien eine neue Heimat zu 
finden. Vor allem der Umzug von  
Nord- nach Südamerika hatte es in 
sich: Meier-Conte gab ihre erfolgreiche 
berufliche Karriere zugunsten eines 
Status als Diplomaten-Gattin auf und 
ist zurzeit erwerbslos – noch vor weni-
gen Jahren ein unvorstellbarer Zu-
stand für die heute 45-Jährige. (cla)
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Einstieg ins 
Berufsleben
Nach dem Besuch des neuen Pflege
helferkurses Spitex für Flüchtlinge 
konnten alle Absolventen einen Prakti-
kumsplatz finden. Unsere Zeitung be-
suchte Angesom Tesfay Embaye, der 
für drei Monate im Alterszentrum 
Turm-Matt in Wollerau arbeitet. Er 
hilft den Pensionären bei alltäglichen 
Verrichtungen und hofft, den Weg in 
ein selbstbestimmtes Leben zu schaf-
fen. Für ihn sind nicht alle Tätigkeiten 
neu, hat er doch schon im Militär-
dienst in Eritrea während fünf Jahren 
in einem Militärspital gearbeitet. ( fs)
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Kettensägen-Angreifer in Thalwil gefasst
Schaffhausen kann aufatmen: Der 
Kettensägen-Angreifer ist gefasst. Die 
Polizei hat ihn gestern Abend in 
Thalwil verhaftet. Heute Mittwoch gibt 
es um 10 Uhr eine Medienkonferenz 
dazu. Dies teilte die Schaffhauser Poli-
zei mit. Weitere Auskünfte will sie bis 
dann nicht geben.

Der 51-Jährige hatte am Montag
vormittag in Schaffhausen mit einer 

Kettensäge zwei Angestellte der CSS-
Versicherung gezielt angegriffen. Mitt-
lerweile liegt noch ein schwerverletz-
ter Mann im Spital. Er ist aber nicht in 
Lebensgefahr. Beim Schwerverletzten 
handelt es sich um einen Mitarbeiter 
der Krankenkasse. Der zweite Mitarbei-
ter, der mit der Motorsäge verletzt wur-
de, konnte das Spital wieder verlassen, 
wie die Schaffhauser Polizei gestern 

mitteilte. Zwei Kunden, die sich auch in 
den Räumen der CSS aufhielten, erlit-
ten einen Schock. Eine fünfte Person 
wurde im Zuge der polizeilichen Mass-
nahmen leicht verletzt. 

Der verwahrlost wirkende Mann 
hatte in letzter Zeit hauptsächlich in 
Wäldern gelebt. Sein Fahrzeug wurde 
bereits am Montag gefunden und be-
schlagnahmt. (sda)

Strafbefehl über 
23 000 Franken
Zwei Pferdeboxen könnten eine 
Märchler Hobby-Pferdezüchterin teuer 
zu stehen kommen. Weil sie dafür kei-
ne Baubewilligung hatte, musste sie 
diese wieder abbrechen. Zudem erhielt 
sie eine Busse über 2500 Franken, eine 
Ersatzforderung über 20 000 Franken, 
und schliesslich sollten ihr auch noch 
die Verfahrenskosten überbunden wer-
den. Gestern wehrte sie sich vor dem 
Bezirksgericht March. Ihr Verteidiger 
verlangt einen Freispruch. ( fan)
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Bahnhof Rappi fit 
für die Zukunft
Die SBB haben beim Bahnhof 
Rapperswil insgesamt 40 neue Wei-
chen eingebaut. Das Investitionsvolu-
men beträgt 90 Mio. Franken. Mit Zugs-
ausfällen und Baulärm ist nicht mehr 
zu rechnen, nachdem am letzten Wo-
chenende die letzte Weiche in Betrieb 
genommen wurde. Und künftig kön-
nen zusätzliche Züge verkehren. (asz)
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Drei Siebner mit einem Ziel: Weltmeister
Michael Stachel, Jenny Ronner und Marco Baumgartner (von links) stehen auf dem Sportplatz in Siebnen. Dort, wo 
ihre turnerischen Karrieren begonnen haben. Und nun reiste das Trio gemeinsam mit dem Team von Swissrings8 nach 
Norwegen, wo es die Schweiz an den Weltmeisterschaften im Showturnen vertritt (Bericht Seite 13).� Text und Bild Andreas Züger

Gasgrill
KOENIG Compact Pro
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Fr.
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mit hitzebeständigem Überzug 
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Der Service-Partner
für Ihre Haushaltgeräte

055 462 12 12

Wasch- & Küchentechnik
Urs Ruoss GmbH, Lachen

Chlefelen hat es in die Liste 
des Kulturerbes geschafft
Der frühere Fastenbrauch ist nach dem Greiflet und der Wallfahrt nach Einsiedeln 
der dritte Schwyzer Brauch im gesamtschweizerischen Inventar mit 199 Traditionen.

von Silvia Camenzind 
und Frieda Suter

Der Fastenbrauch Chlefelen 
gewinnt an Bedeutung. Er 
ist neu im Inventar des 
immateriellen Kultur-
erbes enthalten. Die 

Schweiz ist seit ihrem Beitritt zum 
Unesco-Übereinkommen verpflichtet, 
das Inventar periodisch zu aktualisie-
ren.

Dies ist gerade geschehen. Die Liste 
wurde um 34 Einträge erweitert. Der 
Schwerpunkt liegt diesmal bei den le-

bendigen Kulturen in den Städten. Neu 
dazugekommen sind unter anderem 
der Alpinismus in der Schweiz oder 
die Appenzeller Holzschnitzerei, auch 
der Naturjodel und das Jodellied sowie 
die Open-Air-Festival-Kultur, beides 
ebenfalls für die gesamte Schweiz. Wie 
schon bei der ersten Inventarisierung 
arbeiteten bei der Aktualisierung der 
Liste Bund und Kantone zusammen.

Kantone machten 90 Vorschläge
Neu gehört auch der Schwyzer Fasten-
brauch Chlefelen zu den lebendigen 
Traditionen der Schweiz. In der Fasten-

zeit chlefelen vor allem Kinder und 
Jugendliche. Es erst im Erwachsenen-
alter zu lernen, sei ungleich schwieri-
ger, sagt der Schwyzer Chlefeli-Kenner 
Röbi Kessler auf Anfrage.

Chlefeli kennt man auch in der 
Ländlerszene. Einen eigenen Stil pflegt 
der in Wangen wohnhafte Julius 
Nötzli, der als «Nötzli mit dä Chlötzli» 
mit seiner Chlefelishow immer neue 
Bühnen erobert und die Hölzchen 
einem breiten Publikum bekannt 
gemacht hat.
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«Die Leute lieben 
den ausgeprägten 
Rhythmus.»
Julius Nötzli  
aktiver Chlefeler


